
TREND! Alle wollen ein Labubu
TREND! Alle wollen ein Labubu

HANDY! Lieber schreiben oder telefonieren?
 Alle wollen ein Labubu

MUSIK! Diese Mädchen sind eine Band

Checky!Checky!
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Das Heft mit deinen Themen

SU� Y SUNSHINE!
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Hol dir CHECKY! nach Hause!
Jetzt testen! 4 Wochen für nur 4€ checky-kinder.de

ANZEIGE

GROßER LESESPAß
MIT DER KINDERZEITUNG

Checky!

Sport und Stars 
sind meine Themen.

Der Waschbär Checky 
ist super süß!

Viele tolle 
Nachrichten 

für mich!

Cool... jede 
Woche neu!

Ich liebe die 
Witze-Seite. 
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Dieses Kuscheltier ist süß - aber würdest du dafür 100 Euro ausgeben? Viele Leute machen das, denn 
das ist ein Labubu - und die sind gerade mega angesagt! Erfunden hat sie vor zehn Jahren ein Künst-
ler aus Hongkong. Richtig berühmt wurden Labubus aber erst vor ein paar Monaten, als die Sängerin 
Lisa („Blackpink“) eins an ihre Handtasche hängte. Die kleinen Monster sind ziemlich teuer. Außer-
dem stecken sie in undurchsichtigen Verpackungen, sodass man nicht sieht, welches Labubu man 
kau� . Manche Leute sagen deshalb: Bei diesem Trend geht es nur ums Geld verdienen. Auf Social 
Media behaupten außerdem immer wieder Leute, Labubus seien von einem Dämon besessen. Das ist 
natürlich Quatsch und nur eine gruselige Geschichte!
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BILD DER WOCHE

Dämon? 
So ein Quatsch!



Ungerechte
Aufteilung!

Meldung!

Wer ist bei dir zu Hause fürs 
Wäschewaschen, Putzen 
und Kochen verantwort-
lich? In den meisten Haus-
halten ist es die Mama. Und 
wer kümmert sich um Repa-
raturen? Das macht meist 
der Papa. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine neue Studie.

Dafür wurden etwa 17.700 
Erwachsene in Deutschland 
gefragt: Wie teilen Sie sich 
Hausarbeit auf? Dabei kam 
heraus, dass eine Au�eilung 
o� nicht so gut funktioniert. 
Denn die meisten wünschen 
sich zwar eine gleiche Auf-
teilung der Hausarbeit in 
ihren Partnerscha�en. Bei 
vielen klappt das aber nicht.

Frauen verbringen jede Wo-
che rund 13 Stunden mit 
Hausarbeit. Männer hin-
gegen bringen sich o� nur 
halb so lang ein. Die Studie 
zeigt auch: Viele Frauen fin-
den das ungerecht.
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DAS IST LOS

Vielleicht denkst du jetzt: Hä? Wie kann man sich 
denn um so etwas Schönes wie einen Regenbo-
gen streiten? Hier erfährst du, um was es dabei 
eigentlich geht - und was eine Regenbogenfahne 
und der Bundestag damit zu tun haben.

Streit
UM EINEN
Regenbogen

Manche Leute mögen den 
Regenbogen einfach, weil 
er so schön bunt ist. Für 
viele Menschen ist er auch 
ein Symbol für ein friedli-
ches Miteinander oder für 
Freundscha�. Und er be-
deutet auch: Hier sind alle 
willkommen, egal welches 
Geschlecht sie haben oder 
wen sie lieben. Deshalb ist 
der Regenbogen auch das 
Symbol der Gemeinscha�, 
die sich LGBTQIA+ nennt. 
Die Buchstaben dieser Ab-
kürzung stehen für ganz ver-
schiedene Menschen:

L: Frauen, die Frauen lieben, 
sind lesbisch.
G: Männer, die Männer lie-
ben, sind schwul. Das G 
kommt vom englischen 
Wort: gay.
B: Menschen, die sowohl 
Männer als auch Frauen lie-
ben, sind bisexuell.
T: Menschen, zu denen das 
körperliche Geschlecht nicht 

passt, mit dem sie geboren 
wurden, sind transgender. 
Oder kurz: trans. 
Q: Dieser Buchstabe steht für 
das Wort  queer. Damit sind 
alle Menschen gemeint, zu 
denen die anderen Buchsta-
ben passen.
I: Menschen, die gleichzeitig 
männliche und weibliche Ge-
schlechtsorgane haben, sind 
intergeschlechtlich.
A: Menschen, die sich nicht 
körperlich zu anderen Men-
schen hingezogen fühlen, 
sind asexuell.
+: Damit sind alle Menschen 
gemeint, zu denen die ande-
ren Buchstaben nicht passen.

Die Regenbogenflagge ist 
für sie alle wichtig, denn sie 
steht für Toleranz und Vielfalt. 
Dieses Symbol zu zeigen, ist 
der Gemeinscha� LGBTQIA+ 
sehr wichtig. Denn viele die-
ser Menschen haben nicht die 
gleichen Rechte wie andere 
Menschen in Deutschland.



Bestimmt kennst du die Kin-
derbuchfigur Conni? Es gibt 
viele Geschichten über sie. 
Mal bekommt Conni eine 
Katze, reist ins Fußballcamp 
oder zeigt sich mutig. Wer 
im Internet unterwegs ist, 
findet aber auch viele an-
dere Dinge, die Conni an-
geblich erlebt.  Denn viele 
Leute benutzen gerade Bil-
der von Conni, um eigene 
Botscha�en im Internet zu 
senden. 

Manche davon unterstüt-
zen die Macher der be-
liebten Kindergeschichten 
allerdings gar nicht. Denn 
die Conni-Figur wird auch in 
Zusammenhängen gezeigt, 
in denen es um Gewalt 
geht. Oder in denen andere 
Menschen schlecht behan-
delt werden. Das möchte 
der Verlag verhindern.

Für dieses Vorgehen gab es 
auch Kritik. Der Verlag er-
klärte darau�in, er drohe 
nicht damit, Leute zu ver-
klagen. Bestimmte Bilder 
sollten aber aus dem Inter-
net gelöscht werden.

Viele erfundene
Conni-Geschichten

Meldung!

Fotos: dpa / Text: Friederike Bach und Katrin Martens
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info

VIELE UNTERSCHRIFTEN FÜR DIE FLAGGE
Viele Menschen möchten, dass die Regenbogenflagge am 26. Juli 
auf dem Bundestag weht. Im Internet wurden sogar Unterschri�en 
dafür gesammelt. Das Motto: „Bunt statt grau!“ Mehrere hundert-
tausend Menschen machten mit.

Die Gemeinscha� 
LGBTQIA+ und auch viele 
Menschen, die sie unterstüt-
zen möchten, demonstrie-
ren deshalb immer wieder 
für gleiche Rechte. So eine 
Demo soll am 26. Juli auch 
in der deutschen Haupt-
stadt Berlin stattfinden. An 
dem Tag sollte eine Regen-
bogenfahne auf dem Bun-
destag wehen. Das ist der 
Ort, an dem in Deutschland 
über Gesetze entschieden 
wird.

In den letzten Jahren war 
die Fahne am Tag der Demo 
immer dort zu sehen. Doch 

dieses Jahr hat die Präsi-
dentin des Bundestages, 
Julia Klöckner, entschieden: 
Die Fahne wird nicht aufge-
zogen. Julia Klöckner sagt: 
Der Bundestag müsse poli-
tisch neutral sein. Sie meint: 
Deshalb wäre es nicht rich-
tig, so deutlich zu zeigen, 
dass man zu einer bestimm-
ten Gruppe von Menschen 
hält. 

Viele andere meinen aber: 
Im deutschen Grundgesetz 
steht, dass alle Menschen 
gleich viel wert sind und alle 
die gleichen Rechte haben. 
Deshalb sei es sogar wichtig 
zu zeigen: Wir unterstützen 
eine Gruppe von Menschen, 
für die das noch nicht gilt. 



Nach drei Jahren Musik, drei Alben und drei Tourneen 
hat sie eine Pause gebraucht: Jetzt ist die Musikerin 
AYLIVA aber wieder zurück! Nach einer zweimonatigen 
Auszeit meldet sich die 27-Jährige bei ihren Fans auf 
Tiktok: „Ich glaube, wenn man das die nächsten Jah-
re so weiter machen will, was ich unbedingt will, dann 
muss man auch ein bisschen aufräumen.“ Dafür hat sie 
sich viel um sich selbst gekümmert, für ihre Zukun�  ge-
arbeitet und neue Musik geschrieben. Unter anderem 
kündigte sie ein neues Album an und außerdem einen 
neuen Song mit Musikvideo. Ihren Fans rät sie, auch 
mal eine Pause vom Leben und vom Arbeiten zu neh-
men. Energie zu tanken, sei sehr wichtig!

Fotos: dpa, MDR / Texte: Mara-Sophie Mooshöfer, dpa

AYLIVA IST ZURÜCK!

Auf diesen Moment haben K-Pop-Fans jahrelang gewartet. 
Als es dann endlich so weit ist, sind gleich mehrere Millionen 
von ihnen mit dabei. Es geht um einen Livestream. Darin ver-
kündete die megabeliebte Band BTS aus Südkorea überra-
schend: Wir kommen zurück! Es war das erste Mal seit 2022, 
dass die Fans Jin, RM, V, Jimin, J-Hope, Jung Kook und Suga 
wieder zusammen sahen. Sänger RM erklärte, was das be-
deutet: Die Bandmitglieder werden in die USA reisen „um 
mit den Vorbereitungen für das neue Album zu beginnen.“ 
Die sieben Mitglieder planen ein neues Album und weltweite 
Konzerte im Frühling. Von BTS hatte man schon länger nichts 
gehört. Die Stars haben einige Soloprojekte gestartet. Aber 
sie mussten nacheinander auch alle zum Militär. In Südkorea 
ist das für alle Männer für einige Zeit Pfl icht. Seit Juni sind 
aber auch die letzten BTS-Mitglieder, nämlich RM, V, Jimin 
und Jung Kook, mit dem Militärdienst durch. Die Band kann 
also endlich zusammen wieder Musik machen.

BTS PLANT EIN NEUES ALBUM

STARS

6 trends & Talente
News aus der Welt der StarsTRENDS & TALENTE
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SPORTLICHESPORTLICHE
NEWSNEWS

DRITTER PLATZ FÜ
R

NICO HÜLKENBER
G

NICO HÜLKENBERG ist in dieser Saison der ein-
zige deutsche Fahrer in der Formel 1. Schon 
als Jugendlicher ist er Rennen gefahren: Da-
mals gewann er die deutsche Meisterscha�  
im Kartfahren. 2010 fuhr er dann sein erstes 
Rennen in der Formel 1. Seitdem war er in vie-
len verschiedenen Teams, wie zum Beispiel bei 
Williams, Force India oder Renault. Heute fährt 
er für den Schweizer Rennstall Sauber. Obwohl 
der Rennfahrer schon lange dabei ist, konnte 
er erst jetzt – nach ganzen 239 Rennen – einen 
Platz auf dem Siegertreppchen einfahren. Beim 
Grand Prix von Silverstone, in Großbritannien, 
scha� te er es auf den dritten Platz – obwohl er 
von Platz 19 gestartet war. Dass es so lang ge-
dauert hat, ist zwar schade, aber es zeigt auch, 
wie schwer es ist, in der Formel 1 ganz vorne mit 
dabei zu sein. Zu seinem Erfolg wurde ihm eine 
besondere Trophäe verliehen: Ein Pokal aus 
Lego-Bausteinen. Nico Hülkenberg freute sich: 
„Ich mag Lego und meine Tochter kann damit 
spielen.“

Für die Fußballer vom FC 
Bayern ist dieses Ergebnis 
doppelt schlimm: Der Verein 
ist bei der Club-Weltmeister-
scha�  in den USA ausgeschie-
den. Außerdem hat sich ein wichti-
ger Spieler schwer verletzt: JAMAL MUSIALA. 
Der Torwart von Paris Saint Germain war im 
Spiel auf ihn draufgeknallt. Jamal Musia-
las linker Fuß wurde dabei verdreht. Er wird 
längere Zeit fehlen. „Das ist leider drama-
tisch“, sagte einer der Chefs vom FC Bayern 
München. Auch der zweite deutsche Verein 
schied bei der Club-WM aus. Borussia Dort-
mund verlor mit 2:3 gegen Real Madrid. 
Trotzdem war Lars Ricken vom BVB zufrie-
den: „International war in den vergangenen 
beiden Jahren keine deutsche Mannscha�  
besser als wir.“

Fotos: dpa / Texte: Nico Maturo, dpa

BAYERN-PROFI FÄLLT
LANGE AUS
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?TELEFONIEREN ODER 
SCHREIBEN?

FRAGE

Fotos und Interview: Friederike Bach, Reporterkinder

Nick, 9 Jahre:
Ich telefoniere lieber! Am liebsten mit Video, 

über Facetime. Beim Texten sieht oder hört 
man die andere Person ja gar nicht. Außer-
dem kann man während man telefoniert 
auch andere Sachen zusammen machen. 
Zum Beispiel Videospiele.

He� ing, 9 Jahre:
Ich fi nde telefonieren besser. 
Wenn man per Video telefoniert, 
kann man außerdem lustige Filter 
verwenden. Man kann zum Bei-
spiel „Miau“ sagen und plötzlich 
aussehen wie eine Katze. Oder 
man verwandelt sich in eine Erd-
beere. Meine Mama verwandelt 
sich manchmal in ein Alien. Das 
ist so lustig!

Mi� a, 10 Jahre:
Ich rufe lieber an, weil 
ich Schreiben zu kom-
pliziert fi nde. Beim An-
rufen kann man auch 

mehr Details sagen. 
Und wenn man allein 

unterwegs ist und eine 
Frage an die Eltern hat, kann 

man bei einem Anruf sicher sein, 
dass die Eltern das mitbekommen.

Robin, 9 Jahre:
Ich telefoniere lieber, weil man bei 
Nachrichten immer gespannt auf 
die Antwort warten muss. Beim Te-
lefonieren bekommt man direkt die 
Antwort gesagt. Am liebsten nutze 
ich sogar Videotelefonie, weil man 
dann seinen Gesprächspartner se-
hen kann.



TIPPSNEU!

Auf einem Bauernhof  leben 
ganz viele Tiere. Der Ochse 

will immer bestimmen, die Kuh denkt 
dagegen immer an andere. Seit der Bauer ge-
storben ist, sind alle Tiere frei. Das Problem ist: 
Nach dem Tod des Bauern geht es drunter und 
drüber. Alle machen, was sie wollen. Weil es kei-
ne Regeln gibt, setzt sich der Stärkere durch und 
die Schwachen leiden. Der kleine Hund Joscha 
und die Ziege Kimmi holen sich deswegen Rat 
bei einem alten Esel. Er erklärt ihnen, dass man 
Regeln braucht, damit alle gut zusammenleben 
können. Und dass sich alle an die Regeln hal-
ten müssen. Der Esel erklärt auch, wie man ab-
stimmt und wie dann das gemacht wird, was die 
Mehrheit will. Ein spannendes Buch, das wichti-
ge Spielregeln in der Demokratie erklärt! (ab 5)

Ruprecht Polenz (Text) / Sidney von Veh (Illu.): 
Wer bestimmt auf unserem Hof?, Coppenrath,
14 Euro

SACHBUCH

9
Tiere probieren die
Demokratie aus

Selbst coole
Roboter bauen
Einen Roboter alles ma-
chen lassen und sich dazu 
einfach aufs Sofa legen? 
Was wie ein Märchen klingt, 
kannst du auch zu Hause erleben.  Du kannst 
dir zum Beispiel selbst einen Drohnen-Liefer-
roboter bauen. In diesem Buch gibt Bauanlei-
tungen für zehn Roboter. Alles, was man dafür 
braucht, wird in der Bauanleitung ausführlich 
beschrieben. Es sind fast immer Dinge, die man 
zu Hause hat. Nur wenige Teile müssen extra be-
sorgt werden. Besonders gut ist, dass es immer 
eine Erklärung gibt, wie der Roboter funktioniert 
und was dabei passiert, wenn man ihn benutzt. 
Das  Buch  ist für alle spannend, die Spaß an 
Technik und am Basteln haben. (ab 8)

PhänoMINT Geniale Roboter, Moses, 14,95 Euro

BUCH 

FILM

Eine Maus als Rennfahrerin
Drei… zwei… eins… los! Das größte Autorennen Euro-
pas startet am 24. Juli im Kino. Im Mittelpunkt steht 
die junge Maus Edda. Sie ist die Tochter eines Jahr-
marktbetreibers, aber das Geschäft läuft nicht gut. Sie 
träumt davon, eine große Rennfahrerin zu werden, so 
wie ihr Idol: Ed, vierfacher Sieger des Grand Prix of Eu-
rope. Als der berühmte Grand Prix näher rückt, ergreift 
Edda ihre Chance. Sie trifft auf Ed. Gemeinsam starten 
sie in das Rennen quer durch Europa. Doch am Ende 
geht es nicht nur um den Sieg, sondern auch darum, 
Eddas Familie und den Jahrmarkt zu retten. Ob ihnen 
das gelingen wird?

Grand Prix of Europe, Filmstart: 24. Juli
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TOPTHEMA
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FANTASY IST BELIEBT!
Drachen, Einhörner und andere Welten – in vielen Kinderbü-
chern geht es um MAGIE. Sie sind aus dem Bereich Fantasy und 
beschreiben Dinge, die es in Wirklichkeit so gar nicht gibt. Petra 
Ostermann sagt: „Fantasy macht den größten Teil der Kinder-
bücher aus.“ Zu den beliebtesten Fantasy-Büchern gehören 
die „Harry Potter“-Bücher, aber auch „Willow“, „Percy Jackson“ 
oder „Das magische Baumhaus“ (eine Reihe mit 62 Büchern!). 
Gemeinsam haben all diese Bücher, dass einige Charaktere be-
sondere Fähigkeiten haben.

Lange Reihen, besondere Effekte, viele Produkte zum Buch – auf dem 
großen Markt für Kinder- und Jugendbücher gibt es viele Trends! 

Checky hat sich einige genauer angeschaut.

Viel mehr als 
nur Bücher

LANGE BUCHREIHEN!
Margit Auer hat von der „Schule der magischen Tiere“ schon 15 Bände 
geschrieben, Ende September erscheint der nächste. In der Serie „Wood-
walkers“ von Katja Brandis gibt es zwölf Bände, bei den „Seawalkers“ sechs 
und gerade sind die „Windwalkers“ gestartet. Lange Buchreihen liegen im 
Trend! Buchhändlerin Petra Ostermann weiß warum: „Es geht darum, dass 
die Kinder IN EINE ANDERE WELT eintreten möchten. Bei einer Serie kön-
nen sie darin bleiben.“ „Gregs Tagebuch“ von Jeff Kinney ist ein weiteres 
Beispiel für eine lange Buchreihe. Inzwischen sind 19 Bände erschienen. 
Alice Pantermüller hat es mit „Mein Lotta-Leben“ schon auf 21 Geschich-
ten gebracht. Auch früher gab es schon lange Reihen. Beispiele sind „Fünf 
Freunde“ und „Hanni und Nanni“.



MEHR BILDER!
Illustrationen spielen eine wichtige Rolle. Früher gab es vie-
le Kinderbücher, in denen nur kleine Skizzen in Schwarz-Weiß 
zu sehen waren. Heute sind oft ganze Seiten farbig gestaltet. 
„Kleine Bildchen reichen nicht mehr“, sagt Petra Ostermann. 
Mit dem FARBSCHNITT werden manche Bücher besonders 
schön gestaltet. Die Seiten sind dann von außen mit Bildern, 
kleinen Symbolen oder einfarbig bemalt. Solche Ausgaben gibt 
es beispielsweise bei den Kinderbuchreihen „Flüsterwald“ von 
Andreas Suchanek und „Eulenzauber“ von Ina Brandt. Bei den 
drei „Wishkeeper“-Bänden von Barbara Laban ist an der Seite 
jeweils ein kleines Tier abgebildet.
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Neben Büchern gibt es oft auch andere Din-
ge zu einer Geschichte. Sammelkarten, Spiel-
zeug oder Kuscheltiere werden dazu hergestellt. 
Das nennt sich MERCHANDISE. Für die „Schule der 
magischen Tiere“ gibt es etwa Schleich-Tiere zu kaufen. 
Außerdem im Angebot: Trinkbecher, Beutel, ein Kartenspiel, ein Brett-
spiel, Trinkflaschen, Brotdosen und Kuscheltiere. Eine ähnlich lange 
Liste an Merchandise ist für die Buchreihe „Woodwalkers“ da, sogar 
richtige Fanpakete sind dabei. Und noch ein Extra, das einige Bücher 
inzwischen selbst mitbringen: Sie sollen durch „Augmented Reality“-Ef-
fekte interessanter werden. Dabei ergänzen digitale Inhalte die Bücher.

Die Welt ist bunt!
Familie kann heute vieles sein. Auch ROLLENBILDER haben sich 
geändert. Das spiegelt sich auch in Kinderbüchern wider: Es 
gibt Familien mit Vater, Mutter und Kindern, aber auch Fami-
lien, in denen zwei Mütter ihr Kind großziehen. Oder zwei Väter.

Petra Ostermann sagt: „Das Thema DIVERSITÄT spielt eine im-
mer größere Rolle.“ Diversität ist ein anderes Wort für Vielfalt.

Wenn das Thema auch in Kinderbüchern vorkommt, erfahren 
Kinder, dass unsere Gesellschaft sehr vielfältig ist und lernen: 
Auch ich bin gut so wie ich bin. Menschen haben verschiedens-
te Ideen, wie sie leben wollen. TOLERANZ und Respekt sind 
wichtig.

Fotos: Carlsen Verlag, Arena Verlag, Baumhaus, Planet!, Loewe, Ravensburger, Zuckersüß Verlag, dpa / Text: Antonia Flieder
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Rolle jetzt den Blätterteig aus. Schneide zwei bis drei 
Zentimeter breite Streifen daraus. Die Streifen wickelst 
du um die Bananen. Das sollte schnell gehen, sonst 
reißen die Streifen ein. Die fertigen Blätterteig-Bananen 
legst du aufs Backblech.

3.

1.

2.

Jetzt verquirlst du das Ei und bestreichst 
damit die Bananen im Blätterteig. 
Das Backblech kommt für 20 Minuten 
in den auf 200 Grad vorgeheizten Ofen. 

DAS BRAUCHST DU:

4.

Du magst Bananen? Und du liebst Schokolade? 
Hier kommt ein Dessert, das beides vereint. 

Schmeckt auch gut als Kuchen-Snack.

• zwei Bananen
• drei Schokoladenriegel mit 

Milchfüllung
• eine Rolle Blätterteig
• Backpapier
• Teelö� el
• Messer Text und Fotos: Corinna Zak
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FERTIG SIND DIE 
SCHOKO-BANANEN!
FERTIG SIND DIE FERTIG SIND DIE FERTIG SIND DIE 

SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!SCHOKO-BANANEN!

SO MACHST DU...

SCHOKO-BANANENSCHOKO-BANANENSCHOKO-BANANEN

Zuerst schälst du die Bananen. Dann 
nimmst du den Teelö� el und macht damit 
entlang jeder Banane einen Hohlraum. 
Das Fruchtfl eisch, das du mit dem Lö� el 
herausholst, kannst du gleich verputzen.

Dann schneidest du mit dem Messer die Schoko-
Riegel in kleine Stücke. Die Schokolade kommt in 
den langen Hohlraum der Banane.



Fotos: dpa

Was heißt „glutenfrei“?
Auf einigen Verpackungen von Nudeln oder Brot steht der Hinweis 
„glutenfrei“. Aber was genau heißt das? Gluten ist der Eiweißanteil 
des Getreidekorns. Es steckt in den Körnern vieler Getreidesorten. 
O� sagt man auch: Gluten ist ein Kleber-Eiweiß. Denn es verhält 
sich tatsächlich wie eine Art Kleber. Es sorgt nämlich dafür, dass 
sich Mehl und Wasser zu einem schönen klebrigen Teig verbinden. 
In manchen Getreidesorten steckt besonders viel Gluten drin. So 
wie etwa im Weizen. Mais enthält dagegen keins. Den meisten 
Menschen macht das Gluten nichts aus. Manche reagieren aber 
extrem empfindlich darauf, sie werden davon sogar krank. Für sie 
ist der Hinweis „glutenfrei“ also wichtig.

WEIßT DU...
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PROBIER‘S AUS!

KRA�ER REKORD!

Erst zuhören, dann selbst lesen: Das war das Motto einer 
großen Lesung mit vielen Schulkindern in einem Stadion in 
der Stadt Darmstadt. Außerdem ging es um einen Weltre-
kord:  Viele Kinder mit möglichst vielen verschiedenen Na-
tionalitäten sollte an an einer Lesung teilnehmen. Zuerst las 
jemand eine Stunde lang etwas vor. Dann waren die Kinder 
dran: Auf einer großen Videoleinwand wurden Wörter ange-
zeigt. Da stand zum Beispiel „Guten Tag“ in vielen verschie-
denen Sprachen. Die Wörter lasen dann die Kinder vor, die 
die jeweilige Sprache sprechen. Bei der Lesung waren 2000 
Kinder mit 74 verschiedenen Nationalitäten dabei. Damit 
war am Ende klar: Es hat geklappt mit dem Weltrekord!

Vorlesen im Stadion

Was siehst du auf diesem Bild? Rechtecke oder Kreise? Diese Frage haben 
Forscher Menschen aus den USA, aus Großbritannien und aus dem afrika-
nischen Land Namibia gestellt. Es kam heraus: Die Mehrheit der Menschen 
aus den USA und Großbritannien erkannte nur Rechtecke. Fast die Häl�e 
der Menschen aus namibischen Dörfern nahm nur Kreise wahr. Menschen 
aus Namibia, die nicht auf dem Land, sondern in Städten lebten, hatten 
meistens eine gemischtere Wahrnehmung. O� erkannten sie erst Kreise 
und dann Rechtecke. Die Forscher nehmen an: Diese Unterschiede lassen 
sich über die Bauweise in unseren Herkun�sorten erklären. In den USA und 
in Großbritannien sind Häuser meist rechteckig. In traditionellen namibi-
schen Dörfern leben die Menschen dagegen in runden Hütten.

Welche Form siehst du?

3x Wissen!
GUTE FRAGE!



spiel um ein Gefühl, das man als Jugendli-
che gut kennt. Es geht um Zeiten, in denen 
es einem nicht so gut geht.

Sarah: Das ist sozusagen unser Aufmun-
terungssong. Aber manchmal geht es 
auch um Beziehungen oder Freundscha� .

Wie läu�  das Schreiben eines
eigenen Liedes ab?

Sarah: Manche Lieder können wir schon in 
zwei Wochen schreiben, manche dauern 
länger. Es kommt auch vor, dass wir uns 
streiten, aber wir versuchen immer, einen 
Kompromiss zu fi nden und uns in der Mit-
te zu tre� en. Die Texte schreiben wir ent-
weder im Vereinsheim oder wir sammeln 
Ideen per Whatsapp und Videochat.

Ihr beide seid schon viele Jahre dabei. 
Was mögt ihr besonders an der Band?

Checky: Ihr schreibt eure Songs alle 
selbst. Woher nehmt ihr die Inspiration?

Melisa: Aus dem Leben! Im Lied „Irgend-
wann hat jeder Glück“ geht es zum Bei-

Als die Mädchen von „Sunny Sunshine“ 
damals ihren ersten Song aufnahmen 
und ins Internet stellten, da dachten sie 
noch nicht, dass wirklich etwas passiert. 
Aber plötzlich wurden sie berühmt – das 
Video wurde unzählige Male angeschaut 
und in ihrer Stadt Herne auf der Straße 
mitgesungen. Und so ging es los: Auf die-
sen ersten Song „1000 Sterne für Herne“ 
folgten vier weitere Lieder. Inzwischen 
haben die sechs Mädchen über 63.000 
Follower auf TikTok und werden sogar 
auf der Straße erkannt. Was das für ein 
Gefühl ist, davon erzählen die Bandmit-
glieder Melisa (14) und Sarah (21) im 
Interview.

Sarah (2. v. r. ) und Melisa (3. v. r.) erzählen vom Alltag in einer Mädchenband.

Plötzlich 
 berühmt!

ERZÄHL MAL!
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Fotos: Sunrise Kids, Svenja Hanusch / Interview: Alexandra Prokofev

Zur Band gehören: Melisa, Beverly, 

Fiona, Maria, Elisa und Sarah.

Hör‘s dir an!
Du willst dir den Song „Irgendwann hat jeder Glück“ 
von Sunny Sunshine anhören? Dann scanne den 
QR-Code mit einem Handy! 

Melisa: Das hat angefangen mit Quatsch-
Videos, die wir gedreht haben. Darin ha-
ben wir zum Beispiel gefragt, wem welches 
Outfi t besser steht. Und die Antwortmög-
lichkeiten waren die Buchtstaben. So wur-
de ich irgendwann zu „D“.

Sarah: Wenn wir auf der Straße erkannt 
werden, werden wir manchmal auch nur 
mit dem Buchstaben angesprochen.

Im Internet gibt es auch immer 
wieder böse Kommentare. 
Wie geht ihr damit um?

Melisa: Wir haben das Motto „Wir sind, 
wie wir sind. Die einen kennen uns, die 
anderen können uns“. Außerdem gibt es 
genug Fans, die uns auch im Internet ver-
teidigen.

Sarah: Die Zahl der positiven Kommenta-
re und Rückmeldungen ist viel größer. Da-
rauf versuchen wir uns zu konzentrieren.

Melisa: Ich liebe es zu singen und Instru-
mente spielen zu können. Aber für mich 
sind die Freundscha� en das Wichtigste. 
Die sind so fest, dass ich glaube, sie hal-
ten ein Leben lang. Die Au� ritte fi nde ich 
auch immer wieder richtig aufregend.

Sarah: Auf der Bühne zu stehen und die 
vielen Leute zu sehen, die extra für uns 
gekommen sind, das ist jedes Mal ein rich-
tig tolles Gefühl.

Werdet ihr im Alltag erkannt?

Sarah: Ja, auf jeden Fall. Ich arbeite im 
Einzelhandel und werde an der Kasse im-
mer wieder auf die Band angesprochen.

Melisa: Auf der Straße werden wir auch 
erkannt, zum Beispiel rufen uns Leute un-
sere Songtitel hinterher oder wollen ein 
Autogramm.

Ihr seid auch bekannt als die Buchstaben 
„D“ und „E“. Was hat es damit auf sich?

15
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Was ist das
denn?16

TIERISCH

Wenn du aufmerksam über eine feuchte Wiese gehst, durch den Wald streifst 
oder in deinem Garten unterwegs bist, kannst du mit etwas Glück ein ganz 
besonderes Tier entdecken. Auf den ersten Blick sieht es aus wie eine kleine 

Schlange – aber das täuscht!

WUSSTEST DU,…
…dass der Name „Blindschleiche“ ein echtes Missverständnis ist? Viele denken, sie sei blind, oder 
benutzen das Wort sogar als Schimpfwort. Dabei kommt „blind“ in ihrem Namen vom alten Wort 
für „glänzend“. Und tatsächlich schimmert die Haut einer Blindschleiche silbrig und glatt!
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Eine Echse ohne Beine

bewegliche Augenlider und können blinzeln. 
Das ist ein typisches Merkmal von Echsen.
Blindschleichen mögen es warm und feucht. 
Man findet sie o� unter Steinen, in Laubhau-
fen oder im hohen Gras. Tagsüber verstecken 
sie sich meist gut und werden vor allem in der 
Dämmerung oder nach Regen aktiv. Sie sind 
sehr friedlich und beißen nie. Trotzdem soll-
te man sie nicht anfassen, denn sie sind sehr 
empfindlich.

Blindschleichen sind wechselwarme Tiere. Das 
bedeutet: Ihre Körpertemperatur verändert 
sich je nach Wetter. Im Winter halten sie eine 
Kältestarre. Das ist so ähnlich wie ein tiefer 
Winterschlaf. 

Blindschleichen fressen Schnecken, Insekten-
larven, Würmer und kleine Spinnen. Besonders 
im Garten sind sie deshalb richtige Schäd-
lingsbekämpfer. Wer eine Blindschleiche im 
Garten hat, kann sich also glücklich schätzen!

Weißt du, was für ein Tier auf dem Foto zu 
sehen ist? Es ist keine Schlange, sondern eine 
Blindschleiche! Dieses Tier sieht zwar aus wie 
eine Schlange, ist in Wirklichkeit aber eine 
Echse ohne Beine. Die Farbe einer Blindschlei-
che reicht von grau bis braun, manchmal hat 
sie dunkle Streifen oder Punkte. Sie kann bis 
zu 60 Zentimeter lang werden und ein hohes 
Alter von bis zu 30 Jahren erreichen.

Keine Schlange!

Außerdem hat die Blindschleiche eine be-
sondere Fähigkeit: Bei Gefahr wir� sie ihren 
Schwanz ab, um Feinde abzulenken. Dieser 
wächst später teilweise wieder nach. Das 
können Schlangen nicht!

Außerdem kann eine Blindschleiche nicht wie 
eine Schlange durch eine kleine Spalte in der 
Oberlippe züngeln. Sie muss dafür den Kiefer 
ein wenig ö�nen. Aber der wichtigste Unter-
schied zur Schlange: Blindschleichen haben 



WILDE FRISUREN!

Nördliche Felsenpinguine sind unter anderem durch den 

Klimawandel und schmutzige Meere stark bedroht. In der 

Wildnis kommen sie nur auf Inseln im Südatlantik und im 

südlichen Indischen Ozean vor.

Die Felsenpinguine auf dem Foto leben im 

Tiergarten Schönbrunn in Wien. Wien ist 

die Hauptstadt von Österreich.

Foto: dpa
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FELSENPINGUINE

Felsenpinguine gehören zu den kleinsten Pinguinarten. Sie werden 
etwa 50 cm groß. Man erkennt sie vor allem wegen ihrer wilden Fri-
sur: Die gelben Federn stehen über den Augen au� ällig ab. Hinten 
am Kopf sind sie richtig lang und sehen fast wie Haare aus. Diese 
Frisur haben Felsenpinguine aber erst, wenn sie erwachsen sind. Als 
Küken haben sie noch keine au� älligen Federn.

SCHON GEWUSST?



WITZE
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Schick uns deinen Lieblingswitz!
Du kennst einen lustigen Witz? Schick ihn uns zusammen mit einem Foto von dir und deinem Alter an: 
checky@funkemedien.de! Frag vorher deine Eltern, ob sie einverstanden sind!

Jakob, 9 Jahre:
Fritzchen spielt in der Pause mit einem 
Apfel. Die Lehrerin nimmt ihm den 
Apfel weg und sagt: „Du bekommst 
ihn wieder, wenn du mir drei Obstsor-
ten nennst!“ Da sagt Fritzchen: „Gib 
mir den Apfel wieder, oder du kriegst 
was auf die Birne, du Pflaume!“

Mein Lieblingswitz

HA HA HA!
HEUTE: LUSTIGE 
LIEBLINGSWITZE!

HA 

Benedikt, 9 Jahre:
Zwei Tomaten gehen über die Straße. Die eine wird 
überfahren. Sagt die andere: „Tschüss, Ketchup!“

Thilo, 9 Jahre:
Scherzfrage: Warum 
gehen Zombies in 
Minecra� so langsam?

Antwort: Weil sie Angst 
haben, zu fallen und 
sich die Knochen zu 
brechen.

Mats, 9 Jahre:
Scherzfrage: Was sagt ein 
Pirat auf dem Bauernhof?

Antwort: Ah! Heu!

Lara, 10 Jahre:
Scherzfrage: Wohin schwimmen 
Delfine nach der Hochzeit?

Antwort: In die Flipperwochen

Ruby, 9 Jahre:
„Sie sind doch Uhrmacher! Können 
Sie meinen Hund reparieren?“ 
„Ihren Hund? Was fehlt ihm denn?“ 
„Er bleibt alle zwei Minuten stehen.“



rätsel
Gewinn

Sende das Lösungswort mit deinem Namen, deinem Alter, deiner Adresse 
und dem Betre�  „Preisrätsel“ an diese E-Mail-Adresse: checky@funkemedien.de
Deine Eltern müssen mit der Teilnahme an der Verlosung einverstanden sein. 
Das muss in der E-Mail stehen. Einsendeschluss: XX Januar 2025

xxx

Auflö
sungen der le

tzten W
oche

Preisrätsel: 
XX

X
X

xxx:

xxx:
X

xxx:
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rätsel
Gewinn

Sende das Lösungswort mit deinem Namen, deinem Alter, deiner Adresse 
und dem Betre�  „Preisrätsel“ an diese E-Mail-Adresse: checky@funkemedien.de
Deine Eltern müssen mit der Teilnahme an der Verlosung einverstanden sein. 
Das muss in der E-Mail stehen. Einsendeschluss: 24. Juli 2025

CHECKY! verlost 3x das magnetische Spiel “Super Mario 
Coin Collectors”. Finde heraus, wo Münzen auf dem Spielfeld 
platziert werden müssen. Das Spiel enthält über 40 Aufgaben, 
von Anfänger bis zum Experten. Durch das magnetische Spiel-
material geht auch auf Reisen nichts verloren.

rätsel
Musik
Kannst du alle Fragen beantworten? Die richtigen Antworten ergeben in 
der passenden Reihenfolge das Lösungswort.

Lösung:

Auflö
sungen der le

tzten W
oche

Preisrätsel: 
HANDBALL

PUDDING, 
PFANNKUCHEN, 

EISCREME, WAFFEL

ABC-Rätsel:

Rechenrätsel:
GRIECHENLAND

Suchbild:

Welche dieser Sängerinnen ist für das Lied 
„Birds of a Feather“ bekannt?
E) Billie Eilish    A) Ariana Grande   V) Selena Gomez

Was ist ein Hit?
K) ein Tanzschritt    O) ein beliebtes Lied    S) ein Musikinstrument

Mit wem singt Bruno Mars „APT”?
Y) ROSÉ    L) LILA     P) PINK

Aus welchem Land kommt Ed Sheeran?
L) Irland    N) Schottland    B) England

Mit welchem Hit stand 
Zartmann lange auf Platz 1?
W)  Ruf mich an  
R)  Gib das her    
K)  Tau mich auf

Welcher dieser Songs ist ein Kinderlied?
M) Let It Be    A) Baby Shark   P) Bohemian Rhapsody

Welche Musik macht Apache 207?
R)  Rap und Hip-Hop   
F)  Schlager und Rockmusik    
J)  Country Musik

In welcher Band heißt der Sänger Campino?
Ö) Silbermond    D) Die Toten Hosen    S) Tokio Hotel



Dieses heft gehört

RÄTSEL  

 Du willst jede 
Woche Nachrichten, 

spannenden Lesesto	 
und Rätsel? 

Hier können 
deine Eltern das He� 
ab 9,90 Euro/Monat 

für dich bestellen:  

checky-kinder.de

Hol dir CHECKY! nach Hause!

CHECKY! druckt 
umweltfreundlich!
Wir verwenden Naturpapier und mineralölfreie 
Druckfarben auf pflanzlicher Basis.

Zwei Väter und zwei Söhne gehen 
angeln. Sie fangen zusammen nur 

drei Fische, aber trotzdem 
bekommt jeder einen ganzen Fisch. 

Wie kann das sein?

Checky will verreisen! Leider weiß er 
nur noch, dass die Zahl 

seines Transportmittels durch fünf 
teilbar war. Womit fährt er?

WIE GEHT DAS DE�?

CHECKYS REISE!

WER SCHIEßT DEN BA�?

  Lösung:

  Lösung:

233788 555

G
ra
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https://checky-kinderzeitung.de
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